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verſchiedener Blätter, daß in der Thronrede die 
Vorlegung eines Wegeordnungsgeſetzes zugeſagt 
iſt und daß dieſe Zuſage in nächſter Zeit durch 
die Vorlegung einer Wegeordnung für die Pro⸗ 
vinz Sachſen, welche aber die grundlegenden Vor⸗ 
ſchriften für die ganze Monarchie enthalten 
würde, zur Wahrheit werden ſolle, ſind in dieſer 
Form nicht ganz richtig. 

Der Gedanke einer das geſammte Wegerecht 
umfaſſenden Wegeordnung für den ganzen Um⸗ 
fang der Monarchie iſt ſeit dem Scheitern des 
letzten bezüglichen Entwurfes von 1877 aufgege⸗ 
ben und es iſt, wie dies der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten bereits anläßlich einer Inter⸗ 
pellation des Grafen Wintzingerode in der Seſſion 
1878— 79 andeutete, dazu übergegangen, die des 
geſetzgeberiſchen Einſchreitens am dringendſten 
bedürfenden Fragen des Wegerechts in der dem 
Bedürfniß entſprechenden örtlichen Abgrenzung zu 
regeln. So iſt allmälig das Wegerecht der 1866 
einverleibten Provinzen in einer Weiſe geordnet, 
daß zur Zeit ein geſetzgeberiſches Vorgehen auf 
dieſem Gebiete nicht weiter in Ausſicht zu neh⸗ 
men iſt. Für die altländiſchen Provinzen hat 
die cheese eng neben provinziellen Geſetzen zur 
Regelung der Frage der Heranziehung von in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements zu Vorausleiſtungen 
für Wegezwecke durch das Geſetz vom 30. Juni 
1887 über den Verkehr auf Kunſtſtraßen den 
Grund für die einheitliche Ordnung des auf die 
Kunſtſtraßen bezüglichen Theiles des Wegerechts 
gelegt; die hierzu erforderlichen Vorlagen dürften 
ſich im Stadium der Vorbereitung befinden. 

' Dei ber in der Thronrede angekündigten 
Wegeordnung für die Provinz Sachſen, welche 
bereits im Dezember v. J. von dem ſächſiſchen 
Provinziallandtage begutachtet worden iſt, handelt 
es ſich alſo um die Neuordnung der geſetzlichen 
Vorſchriften über die nicht als Kunſtſtraßen im 
Sinne des Geſetzes vom 20. Juni 1887 anzu⸗ 
ſehenden Wege. Für dieſen Theil des Wegerechts 
ſcheint eine prinzipielle Regelung aus dem Grunde 
in Ausſicht genommen zu ſein, um daß geſetzge⸗ 
beriſche Vorgehen ſachlich und zeitlich dem thats 
ſächlich vorhandenen Bedürfniß anpaſſen und den 
konkreten Verhältniſſen möglichſt gerecht werden 
zu können. Es iſt ſelbſtverſtändlich, das dabei 
eine Reihe von grundlegenden Beſtimmungen, 
wie z. B die Erklärung der Gemeinden zu Trä⸗ 
gern der Wegeunterhaltungspflicht, durch alle 
Provinzialgeſetze übereinſtimmend durchgehen 
werden. Andererſeits wird z. B. bezüglich der 
Ablöſung der fiskaliſchen Wegebaulaſt, welche ge- 
genwärtig ein völliger wirthſchaftlicher Anachro⸗ 
nismus iſt, der Betheiligung der Kreiſe an der 
Wegebaupflicht u. ſ. w. den verſchiedenen that- 
ſächlichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen 
ſein. Die Provinz Sachſen dürfte zum Ans⸗ 
gangspunkt der Geſetzgebung gewählt ſein, weil 
dort das Bedürfniß einer Neuordnung des Wege⸗ 
rechtes beſonders ſtark und dringlich hervorge⸗ 
treten iſt. 


auch 


og von Sagan, welchem 


tage den Schwarzen Adlerorden verliehen hat, iſt 
franzöſiſcher Herkunft, nicht nur in Deutſchland, 
ſondern auch in Frankreich Großgrundbeſitzer und 
gleichzeitig preußiſcher und franzöſiſcher Bürger. 
Er iſt der Chef des franzöſiſchen Hauſes Telley⸗ 
rand⸗Perigord, ein Großneffe des bekannten Kar⸗ 
dinals und Diplomaten, und heißt mitfſeinem vollen 
Namen Napoleon Louis de Talleyrand⸗Perigord, 
Herzog von Talleyrand, Herzog von Sagan und 
Herzog von Valencay. Sein Vater war der Her⸗ 
zog Edmund von Zalleyrand, der 1872 ſtarb, 
ſeine Mutter die jüngſte Tochter des letzten 1806 
geſtorbenen Herzogs von Kurland und als ſolche 


gan, Dorothea, geboren 1793, geſtorben 1862. 
Sie wurde 1845 von König Friedrich Wilhelm IV. 
zur Herzogin von Sagan erhoben mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß der Herzogstitel auf ihren älteſten 
Sohn aus ihrer 1809 geſchloſſenen, ſeit 1830 
aber faktiſch getrennten Ehe mit dem oben ge⸗ 
nannten Herzoge Edmund von Talleyrand über⸗ 
gehen ſollte. Der Herzog von Sagan, welcher 
nur ſelten in Deutſchland, meiſt auf ſeinen Be⸗ 


in erſter Ehe mit einer Schweſter des letzten 
Herzogs von Montmorency und iſt in zweiter 
Ehe mit einer Tochter des franzöſiſchen Mar⸗ 
ſchalls Caſtellane vermählt. Sein älterer Sohn, der 
den Titel „Prinz von Sagan“ führt und den Vater 
im Beſitze von Sagan folgen wird, lebt ausſchließ⸗ 
lich in Frankreich, der zweite hat von Napoleon 
1864 das Recht erhalten, den Namen als Herzog 
von Montmorench annehmen und fortführen zu 
dürfen. Der Bruder des Herzogs von Sagan, 
der den Namen „Herzog von Dino“ von einer 


nen Titelverleihung führt, beſaß früher in Schle⸗ 
ſien die Herrſchaft Deutſch⸗Wartenberg, verkaufte 
fie aber an den mittlerweile verſtorbenen Mini⸗ 
ſter Friedenthal und kehrte nach Frankreich zu⸗ 
rück, wo er ſeitdem den Herzogstitel ſeinem mit 
einer reichen Amerikanerin verheiratheten älteren 
Sohne abtrat. Nur der jüngere Sohn des Her⸗ 
zogs von Dino, Graf Archimbald v. Talleyrand⸗ 
Perigord, lebt meiſt in Deutſchlaud, und zwar in 
Berlin. Er iſt vermählt mit einer Tochter des 
früheren franzöſiſchen Botſchafters de Gontaut⸗ 
ziron und wird als Major à la suite der preu⸗ 
ßiſchen Armee geführt, hat der letzteren übrigens 
khr alen ftir früher auch aktiv ange⸗ 
— Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion zum Zwecke 

der Anſiedelung von Deutſchen 0 7 doldiſcen 


land bedeutende Erfolge zu verzeichnen. Am 16. 
d. Mts. reiſen von Stetten am Heuchelberg (in 
Würtemberg) 9 Familien mit 45 Perſonen über 
Heilbronn, Oſterburken, Erfurt, Halle und Gne⸗ 
ſen nach zuin im Regierungsbezirk Bromberg, B 
um ſich dort niederzulaſſen. Die königlich wür⸗ 
tembergiſche Staatseiſenbahn hat zu dieſer Reife 
2 Perſonenwagen 3. Klaſſe geſtellt, in welchen 
die ganze Reiſegeſellſchaft für den halben Fahr⸗ 
preis direkt an ihren Beſtimmungsort befördert 
wird. Weitere Familien ſollen noch im Laufe 
dieſes Jahres folgen. 


— Die Kommiſſion des Reichstags für die 


Stettiner Zei 


Deu tſchland wirthſchaftlichen Brennereien, die in den letzten auf deren Vertretung verzichtet, um Falk ſo lange Profeſſur für ſozialogiſche Wiſſenſchaft, Behaud⸗ Wiedereroberung des Sudan einbegreife. 
x drei Jahren und an einem Tage nicht mehr als wie möglich die Führung feines Amtes zu Übers lung derſelben nicht nur auf den Univerſitäten, Maßregel ſei nothwendig geworden in Folge des 
C Berlin, 16. März. Die Meldungen 1 e 0 en er 1 5 Eu 505 1 r N, ER ar auf ale 5 V er doit — Nil b . 
) 7,750 Liter Bottichraum be⸗ fiel der Zweck jener Zurückhaltung fort und Bis⸗ die Zulaſſung zu allen liberalen Profeſſionen.“ andererſeits jet fie auch nothwendig zum Schutze 
maiſcht haben, auch denjenigen Brennereien zu marck vertrat dann ſeine eigenen Anſichten. Es Bei dem Feſtmahle gaben die Profeſſoren Erklä⸗ der friedlichen Bevölkerung gegen die Grauſam⸗ 
aber 1 1 0 x re 5 ſich hier en DEREN de im m Sinne = ee an⸗ ker der 5 ® 20 06 
ge Artike erfüllen. In Artike wird ſelbe Vorgang wie beim ang Delbrücks: weſenden franzöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ondon, 16. März. (W. T. B. ber⸗ 
der Beſchluß erſter Leſung, betreffend die Steuer⸗ Nachdem Bismarck ſich genöthigt geſehen, f am er kai den Einbetten ſich feterlichſt zu brü⸗ haus. Lord Salisbury erklärte, falls der Dam⸗ 
freiheit eines Haustrunks von 10 Litern reinen Kollegen zu verzichten, die er ihrer ausgezeich- derlichem und gemeinſamem Streben im Dienſte pfer „Counteß Carnarvon“ Waffen im portu⸗ 
Alkohols, wieder beſeitigt; dagegen auf Grund neten Fähigkeiten als Reſſortminiſter wegen ſo der Menſchheit verbanden. gieſiſchen Gebiete landete, hatten die Portugieſen 
eines Kompromißantrags Dr. Buhl und Genoſſen lange als möglich und unter Zurückſetzung eige⸗ N N ein Recht, dieſelben mit Beſchlag zu belegen; 
beſchloſſen, daß in denjenigen Brennereien, welche ner Wünſche und Auffaſſungen unterſtützt hatte, Frankreich. falls jedoch das Schiff nur den Strom hinabge⸗ 
ine von Kernobſt und eingeſtampfte Treber | ergab ſich von ſelbſt, daß er nunmehr feine eige 
ezw. i 
nicht mehr als 50 Liter reinen Alkohols erzeugen, Bremen, 1 a it ürger⸗ x 
die Materialſtener von 0,25 bez. 0,5 Mark nur | meifter »3 uff, deen 2 u 19 Et nämlich; Martens, Profeſſor des Völkerrechts in Rußland. 
au. Jof wenn fie in einem. Jahre mehr als 50 haben, verliert der bremiſche Senat eines ſeiner 
Liter, jedoch nicht über einen Hektoliter reinen älteſten und gediegenſten Mitglieder. Am 8. 
Alkohols erzeugen, nur zu /½ erhoben werden April 1868 war der Verſtorbene in den Senat 
ſoll. 1 5 ſoll in de a, 2 gewählt worden, die Bürgermeiſterwürde be⸗ 
nereien, wenn ſie im Jahre nicht mehr als 50 kleidete er 1882— 1885 und von 1888 bis zu Ba „ i 
Liter erzeugen, der Zuſchlag (8 42 des Geſ.) zu feinem Tode. Buff war kein geborener „Société des Ferges chantiers“ in Toulon iſt er⸗ liner Hofe, Graf Schuwalow, iſt erkrankt und ges 
nur mit 0,30 Mark vom Liter erhoben werden. Bremer, er ſtammte aus dem Osnabrückſchen, mächtigt worden, eines der chileniſchen Kriegs⸗ i 
Fi Beſtimmungen ſollen aber erſt am 1. Juli wo er am 6. September 1820 geboren war. 5 
bete e n . 1 trat in ein hieſiges kaufmänniſches Geſchäft ein, een de 0 1 daſelbſt bis auf ve Serbien. d 1 
, . . an Gnrafcanin 
0 ; 3 : u ale v n a 2181 2 . B. eines vielbeſprochenen Schreibens an Gara 
ene Füssen NE ge 7 50 . er aeg in die Be ge ice hs e 8 ur nicht =r im Zweiel, fein, ice 
> a a 2 ze Di aft gewählt und kam von hier aus dann in Maler Werner; na erſelben ſei die volle Belgrad berichtet wird, muß damit gerechnet 
ar Mark unterliegen, während aller übrige den Senat. Hier waren ihm die Intereſſen des Hoffnung begründet, daß die Betheiligungsfrage Be daß die Anſchuldigungen, welche der 
Nit u en Fäſſern dem Jollſatze von 125 Handels und Verkehrs beſonders unterſtellt und franzöſiſcher Künſtler an der Berliner Ausſtel⸗ König gegen Garaſchanin erhob und dieſer auf 
ar unterliegen ſoll. Der Antrag wird ein⸗ mit großem Geſchick hat er dieſe in der Finanz- lung eine befriedigende Löſung finden werde. den König zurückgeſchleudert hat, weitere Folgen 
eo erlure Eur ee Mi ee in der Deputation für Handels⸗ und Paris, 16. März. (W. T. B.) Die Ein⸗ haben werden. Garaſchanin ſelbſt dringt darauf, 
’ 4 tt, 
den Begriff Liqueur zolltechniſch ſeſtzuſtellen. miſſion für Zollangelegenheiten vertreten. Der 429 Millionen Franks gegen 393 Millionen im 
— Die Budget⸗Kommiſſion des Abgeord⸗ Verkauf der bremiſchen Eiſenbahnen an Preußen, vorigen Jahr. Die Ausfuhr aus Frankreich be⸗ 
netenhauſes erledigte Montag Vormittag 10 Uhr der Zollanſchluß und der Freihafenbau wurden 
das Extraordinarium der Bauverwaltung und unter feiner Leitung durchgeführt. Bei den Vorjahre. 
bewilligte 40,000 Mark zur Ausarbeitung der großen Feſten und Feierlichkeiten des bremiſchen 3 
ſpeziellen Entwürfe und Koſtenvoranſchläge, ſowie Staats und des größeren Vaterlandes, Deutſch⸗ Italien. 
für weitere Vorbereitungen zu den Neubau eines lands, wußte er würdig ben kleinen Freiſtaat zu 
Geſchäftsgebäudes für beide Häuſer des Landtags. vertreten; überall fiel die Geſtalt des bremiſchen Prinz Napoleon hat endgültig jede Verſöhnung 
Bekanntlich find dafür im Einverſtändniß mit Bürgermeiſters wohlthuend auf als die eines mit der Kirche abgelehnt. Das Original ſeines 
den Geſammtvorſtänden der beiden Häuſer die echten Vertreters des alten Patrizierthums So 
Grundſtücke Leipzigerſtraße 3 und 4 als Bau⸗ nahm er Theil an der Einweihung des Nieder⸗ 
plätze in Ausſicht genommen. Bei dieſer Gele⸗ walddenkmals, der Beerdigung Kaiſer Wilhelms 
genheit wurde aus der Mitte der Kommiſſion und Kaiſer Friedrichs, den letzteren hatte er per⸗ 
der Wunſch ausgeſprochen, daß eine zu weit ge- ſönlich gekannt und ihn während ſeines furcht⸗ 
hende Pracht im Intereſſe der Sparſamkeit bei baren Leidens beſucht. Im April vorigen Jahres 
dieſem Bau vermieden werden möge und als ge- empfing er Kaiſer Wilhelm II. hier bei feinem 
nügend bezeichnet, wenn ein den geſchäftlichen Einzug in die alte Hanſaſtadt. Während der 
und ſanitären Anforderungen entſprechendes und vorjährigen Ausſtellung wußte er die Pflichten 


werde. Schließlich wurde noch 1 Million Mark gewiſſen Gravität zu erfüllen. Buff war bis 
zum Ankaufe des Grundſtückes Leipzigerſtraße 125 [zuletzt rüſtig und kerngeſund; ein akutes Nieren⸗ 
und zur Ausführung eines Neubaues auf dieſem leiden hat ſeinem arbeitsſamen Leben ein ſchnelles 
Grundſtücke behufs Erweiterung der Geſchäfts⸗ Ende bereitet. Nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 
räume des Miniſteriums der öffentlichen Ar⸗ mungen wird die Wahl eines Senators, der an 
beiten bewilligt. des Verſtorbenen Stelle zu treten hat, binnen 

— Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 14 Tagen nach eingetretenem Erledigungsfalle 
S. M. Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), vorgenommen. Da gegenwärtig der Senat aus 
„Deutſchland“, „Friedrich Karl“ und „Preußen“, 10, Mitgliedern beſteht, fo brauchen nur drei 
ſowie S. M. Aviſo „Pfeil“, Geſchwaderchef Mitglieder Kaufleute zu ſein, wonach die bevor⸗ 
Kontre⸗Admiral Schröder, iſt am 14. März d. J. ſtehende Wahl auf keinen Stand beſchränkt iſt. 
in Neapel eingetroffen und beabſichtigt am 19.“ München, 16. März. (W. T. B.) Der 
deſſelben Monats nach Port Mahon (Inſel Mi⸗ Prinz⸗Regent hat den Geſandten Grafen von 
norca) in See zu gehen. Lerchenfeld⸗Köfering beauftragt, einen Kranz am 

Kiel, 15. März. Von däniſchen und ſchwe⸗ Sarge des verſtorbenen Abgeordneten Dr. Windt⸗ 
diſchen Dampfern werden hier täglich zahlreiche horſt niederzulegen, und den Grafen Preyſing er⸗ 
Auswanderer aus Finnland gelandet, die ſich den gad, | 
ruſſiſchen Gewaltmaßregeln nicht fügen wollen Prinz-Regeuten auszusprechen. 9 
und deshalb über Hamburg und Bremen nach Der e hat dem Miniſterpräſi⸗ 
Amerika auswandern. Die tägliche Durch- denten v. Crailsheim zu feinem geſtrigen Ge⸗ 
ſchnittszahl beläuft ſich auf 100 Perſonen und burtstage einen Blumenſtrauß und feine Glück⸗ 
find es größtentheils unverheirathete Männer. wünſche überſandt. . 3 3 
Geſtern Morgen befand ſich unter 145 Auswan-|, München, 16. März. Die hieſige Polizei- 
derern nur eine weibliche Perſon. direktion verbot, einer Regierungsverfügung zu⸗ 

Flensburg, 14. 12 1 In der heute 145 i den e die weitere Abgabe von 

i ; Nachmittag ſtattgehabten Sitzung des königlichen] n“ an Aerzte. 2 
Beſitzerin des ſchleſiſchen Lehnfürſtenthums Sa⸗ Seeamts Wie über die ſogenannte Wegſetzung 
eines Schiffes verhandelt. Der Eigenthümer x Eee 75 
und der Führer der Königsberger Galeas „Jo⸗ Wien, 16. März. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hanna“, die Gebrüder X. 8 
waren im Oktober v. J. auf dem genannten, zu ertheilt. . RT. D 
6000 Mark verficherten Fahrzeuge, auf welchem Heute fand eine Miniſterrathsſitzung ftatt. 
ſich angeblich eine Ladung geſalzener Makrelen Die Eröffnung des Reichsrathes ſoll am 8. 
zum verſicherten Werthe von 29,250 Mark be- oder 2. April erfolgen. 

77 75 1 — f von Helſingör 5 5 Farſund 
: { 9 l | in Norwegen in See gegangen. abei iſt das 
ſitzungen in Frankreich und in Paris lebt, war Schiff in der Nacht er 1: Nopember im 
Kattegat geſunken, und zwar ſoll es nach Angabe 
der gedachten Eigenthümer Nachts von einem 
unbekannten Dampfer angeſegelt ſein. Das 
Seeamt gelangte indeß nach vierſtündigen Ver⸗ 
handlungen zu der Ueberzeugung, daß die Beiden 
die Galeas ſelber angebohrt hätten zum Zweck 
eines Verſicherungs⸗Betruges, und erkannte ihnen 
ihre Schiffer⸗Befugniſſe ab. Der erſte Staats⸗ 
anwalt Schwartz, welcher mit mehreren Polizei⸗ 
. 75 sen beiwohnte, verfügte t 

0 5 auf ; ie ſofortige Verhaftung der beiden de Rot 
der Familie vom Könige von Neapel zugekomme⸗ hen Einteu 1975 ſtiaffechtlichen Unter⸗ 
uchung. 

Köln, 16. März. (W. T. B.) In der 
heutigen General-Berfammlung des „Kommerner 
Bergwerks⸗ und Hütten⸗Aktien⸗Vereins“ zog die 
Verwaltung den Antrag auf Liquidation zurück. 
Der Antrag, die Aktionäre aufzufordern, 770% f 
Prozent vom Aktien-Nennwerth der Geſellſchaft 
als Darlehen zur Verfügung zu ſtellen, wurde 
einſtimmig angenommen, Aktien, auf welche 
dieſes Darlehen gewährt wird, können bei der 
Ausgabe von Vorzugs⸗Aktien mit 66°]; Prozent 
in Sante gegeben werden. 


niſche Volkszeitung“ beſpricht die ehrende Theil⸗ 
nahme Sr. Majeſtät des Kaiſers für den Abge⸗ 
ordneten Dr. ne 971 3 1 he 
17 5 f 3 4 Ehrung des Landesherrn für den Führer de 
Diſtrikten hat neuerdings auch in Suͤddeutſch⸗ Zentrums werde von den preußiſchen Katholiken 
dankbar vermerkt und empfunden. 


Nachrichten“ treten der anläßlich des Todes 
Windthorſts aufgetretenen Behauptung, Fürſt 
ismarck habe den Rücktritt des Miniſters Falk 
veranlaßt, entgegen. Bismarck habe vielmehr 
Falk gehalten, ſo lange es möglich war, und 
ng eigenen Wünſchen entſprach. Falks Rück⸗ 
welche ſeine Behandlung bei Hofe, namentlich ſo⸗ 
weit der Einfluß Ihrer Majeftät der Kalten 
reichte, hervorgerufen habe. Bismarck war bei 

der Maigeſetzgebung aus Kameradſchaft für Falk 
Novelle zum Branntweinſteuergeſetz hat heute und im Vertrauen auf ihn mitgegangen, obſchon 
die zweite Leſung beendigt. Artikel 1, Neube⸗ er mitunter anderer Anſicht war und nicht von 
meſſung des Kontingents, wird in der Münch⸗ allen Einzelheiten Kenntniß hatte. Nach Falks Kongreß der Studenten hat den Beſchluß gefaßt, beſagt, daß nach Anſicht gut unterrichteter Kreiſe 
ſchen Faſſung einjtimmig angenommen. Der Rücktritt wurden von Bismarck allerdings ab- folgende Forderungen auf ſeine Tagesordnung zu 
Regierung ⸗Kommiſſar verneint die Anfrage weichende Meinungen vertreten; dieſelben waren ſetzen: „Sofortige Reviſion der Verfaſſung; all⸗ f N 
Münchs, ob vie Erhöhung des Antheils der land⸗ aber von Anfang an die ſeinigen, er hatte nur gemeines Wahlrecht; Neutralität des Unterrichtes; die Einnahme von Berber als Vorbereitung zur nicht hinausgekommen iſt, und ange 

| n N 


Meufag, N. Muc); W. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Paris, 16. März. Großbritannien und fahren ſei, bezweifele er, daß die Portugieſen 
Frankreich haben drei Schiedsrichter über den einen Grund hatten, daſſelbe anzuhalten. 


Kernobſt verwenden und in einem Jahreſnen Wege ging. 
neufundländiſchen Fiſcherei-Streit ausgewählt, 


Petersburg, Rivier, Schweizer Konſul in Brüſſel, Petersburg, 16. März. (W. T. B.) 

und Gran, Präſident des Inſtituts für inter⸗ Der Adlatus des Generalſtabschefs General-Lien⸗ 

. en ur ge Richter am Nor: tenant Mirkowitſch iſt geſtorben. 

weger oberſten Gerichtshof. 0 Petersburg, 16. März. Der hier zum 
Paris, 16. März. (W. T. B.) Die Beſuch 1 ruſſiſche Botſchafter am Ber⸗ 


4 55 4 Weser nöthigt, das Bett zu hüten. Doch ift die Er⸗ 
ſchiffe, den „Preſidente Errazuri“, nach Haore krankung nach Ausſpruch der Aerzte ungefährlich. 
in Kraft treten. Der Antrag Buhl und Im Anfang der 40er Jahre kam er hierher und überzuführen; die anderen in Toulon für Chili 


daß eine Unterſuchung wegen der beiden ermorde⸗ 
ten Frauen Markowitſch und Knitſchanin einge⸗ 
leitet werde, womit er allerdings nur den Be⸗ 
mühungen zuvorkommt, die von den Verwandten 
der ermordeten Kniſchanin ausgehen und die 
Einleitung eines Prozeſſes gegen Garaſchanin 
zum Zwecke haben. Wenn König Milan die Ab⸗ 
ſicht verfolgt haben ſollte, durch ſeine Enthüllun⸗ 
gen über Garaſchanin die Königin Natalie wegen 
ihrer Beziehungen zu Garaſchanin zu treffen, ſo 
hat er dieſen Zweck auch nicht erreicht. Mancher⸗ 
lei ſpricht dafür, daß die Königin neueſtens, und 
zwar gerade in Folge der Schritte des Königs 
Milan, Unterſtützung von ruſſiſcher Seite finde. 

Aus den Aeußerungen der ruſſiſchen Blätter 
iſt nur fo viel zu entnehmen, daß fie deu Brief⸗ 
wechſel zwiſchen dem König Milan und Ga⸗ 
raſchanin dazu benutzt, um über den König 
Milan vollſtändig den Stab zu brechen. 
„Nowoje Wremja“ macht ſogar unzweideutige 
Bemerkungen über den Geiſteszuſtand des 
Königs und erllärt offen, daß die Regierung 
dem Einfluſſe, den Milan auf die Erziehung 
feines Sohnes in Anſpruch nimmt, entgegen 
treten müſſe. 

Nach einer Meldung des „Temps“ ſoll Ga⸗ 
raſchanin die Abſicht haben, nach Paris zu über⸗ 
ſiedeln und dort ein Blatt herauszugeben, 
deſſen Tendenz dahin gerichtet ſein ſoll, für die 
Einführung der republikaniſcheu Regierungsform 
in Serbien zu wirken. f 


Bulgarien. 

Soſia, 16. März. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand, ſein Bruder Auguſt und deſſen Sohn 
find zu einer mehrtägigen Jagd nach Burgas ab- 
gereiſt. 


Schifffahrtsangelegenheiten, in der Senatskom⸗ fuhr in Frankreich im Monat Februar betrug 


trug 284 Millionen gegen 276 Millionen im 


Rom, 16. März. (Hirſchs T. B.) Der 


Teſtamentes iſt bei einem Genfer Notar deponirt. 
Mehrere Perſonen haben Theilkopien deſſelben 
erhalten. 0 

Rom, 16. März. Prinz Napoleon liegt 
ſeit geſtern in heftigen Delirien. Sein Geſchrei 
iſt auf der Straße hörbar. Vier Männer müſſen 
ihn am Bette feſthalten. Man behauptet, es be⸗ 
ſtänden mehrere Abſchriften des Teſtamentes des 
Prinzen. Ein hoher Geiſtlicher iſt im Vorzim⸗ 
mer in ſteter Bereitſchaft, dem Prinzen die letzte 
Oelung zu ſpenden. Die Freimaurerlogen pro⸗ 
teſtiren gegen dieſe Einmiſchung in extremis. 
(Nach einer neueren Depeſche iſt Prinz Napoleon 
der Auflöſung nahe.) . 

Rom, 16. März. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „Fanfulla“ ſind bei dem geſtrigen 
Zuſammenſtoß in Livorno über 60 Perſonen 
verhaftet worden; in der Nacht wurden noch 
einige Verhaftungen vorgenommen. Faſt alle 
Verhafteten führten verbotene Waffen mit ſich. 
Der „Opinione“ zufolge wurden in Livorno noch 
3 Polizei⸗Agenten und 3 Ziviliſten leicht ver⸗ 
wundet. 

Rom, 16. März. Der Minifter des In⸗ 
nern erklärte in der heutigen Kammerſitzung, 
der blutige Zuſammenſtoß von Livorno wäre von 
den Anarchiſten hervorgerufen, welche unter dem 
Deckmantel des Mazzinismus ihre heroſtratiſchen 
Ziele fördern möchten; er habe Befehl gegeben, 
daß die Schutzleute fortan den Gewaltthaten 
dieſer Wütheriche mit der Schutzwaffe entgegen⸗ 
treten. (Lebhafter Beifall.) Die Staatsauto⸗ 
rität könne dem Treiben des politiſchen Pöbels 
nicht länger unthätig zuſehen. (Rauſchender 
Beifall.) 

Rom, 16. März. Die Nachricht von der 
Greuelthat in New⸗Orleans, durch welche ſechs 
der Ermordung des Polizeichefs angeklagte, von 
der Jury aber freigeſprochene Sizilianer von 
dem Pöbel maſſakrirt worden, hat hier große 
Erregung verurſacht. „Popolo Romano“ giebt 
der Hoffnung Ausdruck, daß man in Waſhington 
ſofort volle Genugthuung gewähren werde. 
Andere Blätter ſtellen die gleiche Forderung, er⸗ 
kennen jedoch an, daß ſich unter den italieniſchen 
Auswanderern viel lichtſcheues Geſindel befinde, 
welches, um der vaterländiſchen Juſtiz zu ent⸗ 
gehen, in der „Fremde Verbrecher ⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften“ gründe, welche die Maffia wieder auf 
leben ließen. 


Spanien und Portugal. 

Barcelona, 16. März. (Hirſchs T. B.) 
Das geſtrige Maſſen-Meeting zu Gunſten der 
Maifeier iſt trotz aller Befürchtungen relativ 
ruhig verlaufen. Starke Kavallerie - Patrouillen 
hielten die verſchiedenen Plätze, ſowie Rambala 
beſetzt, während Gendarmerie in den Vorſtädten 
patrouillirte. Sämmtliche Verſammlungen nah⸗ 
men einſtimmig den erſten Mai als Feiertag an. 


äußerlich würdiges Gebäude hergeſtellt eines Ehrenpräſidenten mit Würde und einer 


ſucht, der Wittwe Windthorſts das Beileid des 


Montenegro. 

Cettinje, 16. März. (W. T. B.) Die 
Kommiſſion der Pforte, welche das Verhalten 
des General⸗Gouverneurs von Albanien in An⸗ 
Be der montenegriniſchen Grenze durch 

eliſſoren prüfen ſoll, iſt in Scutari einge⸗ 
troffen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 16. März. Aus ruſſiſcher 
diplomatiſcher Quelle verlautet, daß der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland am 13. April 
Petersburg verlaſſen und ſich über Wien nach 
Trieſt begeben, woſelbſt das ruſſiſche Mittelmeer⸗ 
Geſchwader ſie erwartet. Das Kaiſerpaar geht 
zu zehntägigem Aufenthalte nach Athen, und 
kehrt dann auf demſelben Wege nach Peters⸗ 
burg zurück. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


und H. de Roth, hat dem Grafen Taaffe eine längere Audienz 


Ein Berliner Brief der „Pol. Korr.“ ver⸗ 
warnt die franzöſiſchen Kreiſe, da etwaige 
chauviniſtiſche Kundgebungen gegen Deutſchland 
Antworten hervorrufen könnten, auf die man in 
Frankreich kaum vorbereitet ſein dürfte 

Wien, 16. März. Aus beſter Quelle 
verlautet, daß die deutſchen Delegirten ermächtigt 
worden ſeien, den deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrag eventuell auf zwölf Jahre abzuſchließen. 

„Wien, 16. März. Die betreffs der De⸗ 
miſſion Taaffe's kourſirenden Gerüchte entbehren 
jeder Begründung. 

Wien, 16. März. (W. T. B.) Wie die 
„Politische Korreſpondenz“ meldet, iſt der ehe⸗ 
malige bulgariſche Kriegsminiſter Mutkurow in 
Neapel geſtorben. Der bulgariſche diplomatiſche 
aher e iſt 1 8 Ueber⸗ 

hrung der Leiche na ofia dorthin abgereiſt ? 

Die Gerüchte, der Rorsafomnmanbant und London, 16. März. (W. T. B.) In der 
kommandirende General in Wien, Baron Schön heutigen Sitzung des Generalausſchuſſes des 
eld, trete in den Ruheſtand, ſowie die hieran internationalen Kongreſſes für Hygiene und De⸗ 
geknüpften Kombinationen find unbegründet. mographie machte der den Vorſitz führende Prinz 

Wien, 16. März. (W. T. B.) Bei der von Wales die Mittheilung, die Königin habe 
heutigen Reichsrachswahl in den Landgemeinden eingewilligt, das Protektorat des Kongreſſes zu 
Dalmatiens wurden fünf Kroaten, darunter übernehmen. 55 
Klaiy und ein Serbe gewählt. Der iriſche Parlamentsabgeordnete William 

Wien, 16. März. (W. T. B.) Heute O'Brien wurde am 13. d. M. in Dublin auf 
hatten die öſterreichiſchen und ungariſchen Han Antrag Lord Salisburys für bankerott erklärt, da 
delsvertrags⸗Delegirten eine interne Beſprechung. er die Koſten in dem von ihm verlorenen Prozeß 
Die nächſte Konferenz mit den deutſchen Dele- gegen Lord Salisbury, die ſich auf 1700 Lſtrl. 
girten dürfte wahrſcheinlich erſt übermorgen jtatt- belaufen, nicht zu zahlen vermochte. 
finden. London, 16. März. (W. T. B.) Unter- vergleichen. Zuerſt hatte man daran gedacht, 

Wien, 16. März. (W. T. B.) Die haus. Ferguſſon erklärte, der Regierung ſei 300 Acres dem See abzugewinnen, und auf die⸗ 
zwanzigſte Jahres⸗Ausſtellung des Künſtlerhauſes bisher nur bekannt, daß der Dampfer „Counteß ſem Baugrunde Palais, Terraſſen, Baluſtraden, 
wurde heute im Beiſein des Kaiſers, des Erz: Canarvon“ im Limpopofluſſe angehalten wurde, Alleen, gärtneriſche Anlagen ꝛc. herzuſtellen. Bei 
herzog; Karl Ludwig, des Botſchafters Prinzen des Schmuggelns bezichtigt und nach der Delagoa⸗ räherer Prüfung des Projektes fand ſich aber, 
Reuß und mehrerer Miniſter eröffnet. Bai geſandt worden ſei. daß die bloße Aufſchüttung des Baugrundes 4 

Prag, 16. März. (W. T. B.) Bei den London, 16. März. Acht der von dem Millionen Dollars — beinahe 30 Millionen 
engeren Reichstagswahlen in Prag und Karolinen⸗Pöbel in New⸗Orleans gelynchten Italiener lebten Mark, — koſten würde. Man verkleinerte das 
thal wurden 4 Jungczechen gewählt. Die Deut⸗ ſeit zwanzig Jahren daſelbſt Macheca war boli Projekt; die e beliefen ſich 
ſchen und die Altgzecyen enthiellen ſich der Wahl. vianiſcher Konſul; der entfommene Patorno immer noch auf Millionen Dollars. Nach 

Trieſt, 16. März. (W. T. B.) Die wurde vor Schrecken wahnſinnig. Alle italieni- und nach kam man bis auf 90 Acres und etwa 
„Confederatione operaja trieſtina“ iſt von der ſchen Schiffe in New⸗Orleaus ſaggten auf Halb⸗ 1 Million Unkoſten herunter. Darüber hätte 
Stadthalterei wegen Ueberſchreitung ihrer Sta- maſt. Der Vorſitzende der Jury im Italiener⸗ ſich vielleicht reden laſſen, nun aber wurden die 
tuten aufgelöſt worden. Prozeß, Seligman, wurde verbannt. Komiteemitglieder von techniſchen Sachverſtäudi. 

London, 16. März. (W. T. B.) Die gen dahin belehrt, daß auch die Auffüllung dieſes 
„Times“ bringt in einer zweiten Ausgabe ein verhältnißmäßig kleinen Seeabſchnittes nicht eher, 
Telegramm aus Kairo vom 15. März, welches als bis zu dem für Eröffnung der Ausſtellung 
beſtimmten Tage bewirkt werden könn.“ 
die Einnahme von Tokar nur ein Theil eines Man ſieht aus vorſtehender Darſtellung, > 
weiter angelegten Altionsplanes ſei, welcher auch das Unternehmen über ſeine erſten Anfänge * 


Amerika. 

Das Schickſal der Chicagoer Welt⸗ 
ausſtellung geſtaltet ſich, je mehr die Zeit 
vorrückt, deſto unſicherer. Es ſcheint, als ob die 
durch den Mac Kinley⸗Tarif geſchaffene handels⸗ 
und wirthſchaftspolitiſche Lage in den Vereinigten 
Staaten, zugleich mit der überaus zurückhalten⸗ 
den Stellungnahme der meiſten europäiſchen In⸗ 
duſtrieſtaaten ſich wie ein Mehlthau auf den 
Unternehmungsgeiſt der Urheber des Ausſtel⸗ 
lungsprojekts gelegt hätte. Statt feſte Geſtalt zu 
gewinnen, verflüchtigt ſich der Ausſtellungsplan 
mehr und mehr ins Ungewiſſe. Es erſcheint 
heute zweifelhaft, ſowohl ob die Ausſtellung in 
dem Jubiläumsjahr 1893 fertig werden, als auch ob 
ſie in der Fülle des erträumten Glanzes vor ſich 
gehen wird. Bis jetzt, d. h. nach neun Mona⸗ 
ten, die durch ſtürmiſche Berathungen, gehäufte 
Beſchlüſſe und Organiſationsverſuche ausgefüllt 
wurden, hat der Vollziehungsausſchuß als Frucht 
ſeiner Thätigkeit einige Ausſchachtungen und zwei 
Schuppen zur Unterbringung von Werkzeugen 
aufzuweiſen. Alles übrige, die ganze Rieſenau⸗ 
lage glänzender Prachtbauten, ſcwebt noch in 
der Luft — je man weiß noch nicht einmal den 
Bauplatz anzugeben. „Man kann“, ſagt ein 
Chicagoer Privatbrief, „das Werk des Ausſtel⸗ 
lungskomitees mit dem Gewebe der Penelope 


Großbritannien und Irland. 


öln 16. März. (W. T. B.) Die Köl⸗ 


Hamburg, 16. März. Die „Hamburger 


ſei durch die Empfindlichkeit veranlaßt, 


Belgien. 
Gent, 16. März. (Hirſch's T. B.) Der 
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getretenen Weiterungen erſcheint die Zuverſicht, 
mit der Chicago den großartigen Ausſtellungstriumph 
ſchon im Voraus eskomptirte, in etwas bedenk⸗ 
lichem Lichte. Nur dadurch ſiegte Chicago über 
Newyork, daß die Väter des Projekts feierlich 
verſicherten, die Mittel zur Durchführung ſeien 
geſichert. Statt deſſen vernimmt man jetzt, daß 
von den ca. 80 Millionen Mark des Voranſchlags 
erſt etwa 50 Millionen durch Zeichnungen ge⸗ 
deckt ſind. Immerhin ein impoſanter Betrag — 
wenn er nur abſolut geſichert wäre! Aber auch 
den günſtigſten Fall, daß alle Unterzeichner ihre 
Unterſchrift voll einlöſen, geſetzt, ſo bleibt immer 
noch ein Fehlbetrag von rund 30 Millionen, und 
woher man dieſe nehmen will, iſt zur Stunde 
noch das Geheimniß der Ausſtellungfinanciers. 
Man hat an den Kongreß gedacht, doch erſcheint 
es mehr als zweifelhaft, daß derſelbe Neigung 
bekunden wird, einen ſo tiefen Griff in den 
Staatsſäckel zu thun. Das iſt die dermalige 
Lage des Ausſtellungsunternehmens, angeſichts 
welcher ſelbſt der heißblütigſte Yankee eine ver⸗ 
legene Miene zieht und ſich insgeheim fragt, ob 
nicht einer mehr oder minder ärmlichen Inſceni⸗ 
rung des Unternehmens die vollſtändige Preis⸗ 
gabe deſſelben vorzuziehen ſein dürfte. 
Waſhington, 16. März. (W. T. B.) Der 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Blaine, tele⸗ 
graphirte an Nicholls, Gouverneur von Louiſiana 
der italieniſche Geſandte habe dem Präſidenten 
der Republik wegen des bedauerlichen Blutbades 
in New⸗Orleaus Vorſtellungen gemacht. Die 
Verträge mit dem befreundeten Italien gewähr⸗ 
leiſten den in den Vereinigten Staaten anſäſſigen 
Staatsbürgern den Schutz des Lebens und des 
Eigenthums. Der Präſident bedauere lebhaft, 
daß die Bürger von New⸗Orleans der Lauterkeit 
und Befähigung der Gerichte kein Vertrauen ge⸗ 
ſchenkt und die Entſcheidung über eine geſetzlich 
eregelte Frage dem durch Leidenſchaft getrübten 
olksurtheil anheim gegeben hätten. Der Präſident 
der Republik hoffe, daß der Gouverneur ihn bei 
der Erfüllung der Pflichten der Regierung gegen⸗ 
über den italieniſchen Unterthanen in der durch 
die herrſchende Erregung hervorgerufenen Gefahr 
unterſtützen und daß er die erforderlichen Anſtal⸗ 
ten treffen werde, daß weiteres Blutvergießen 
verhindert und alle Schuldigen dem Gerichte 
übergeben würden. 


New⸗Orleaus, 16. März. Die Mörder 
der im Gefängniß erſchoſſenen und auf der Straße 
aufgehängten Italiener werden vorausſichtlich 
nicht verfolgt werden, da die Polizei gar keine 
ernſtliche Unterſuchung angeſtellt hat. Die Maffia 
tritt wieder mit erneutem Terrorismus auf. 
Mehrere an der Ermordung Betheiligte ſind be⸗ 
reits geflüchtet und die Behörden ſind vollſtändig 
machtlos. Die Kommiſſare der Leichenſchau kon⸗ 
ftatirten einfach, daß die Italiener durch unbe⸗ 
kannte Perſonen ermordet ſeien. Der Gouver⸗ 
neur verlangte eifrigſt Truppen, da ernſte Kon⸗ 
flikte befürchtet werden. 


Aus Valparaiſo wird vom Dezember 
mitgetheilt, daß der frühere preußiſche Major im 
Ingenieur ⸗ Korps Betzhold als Direktor der 
Feſtungsbauten ſich einen ebenſo tüchtigen Ruf 
als Ingenieur erworben, wie allſeitige Sympa⸗ 
thieen gewonnen hat. Der neue Direktor wurde 
zu allen Berathungen über die Landesbefeſtigungen 
herbeigezogen und hat ſich mit einem größeren 
Stabe umgeben. Neuerdings hat er den Hafen 
von Talcahuano behufs Anlagen einer Anzahl 
Forts zum Schutz deſſelben, da man denſelben 
zum Kriegshafen zu machen gedenkt, beſichtigt 
und genaue Aufnahmen angeordnet, um darnach 
die im Großen bereits genehmigten Pläne auszu⸗ 
arbeiten. Der benannte Hafen liegt ſüdlich der 

andelsſtadt Concepcion und wird durch die Intel 

iriquina gegen alle Stürme geſchützt, während 

die Schiffe im Hafen von Valparaiſo allen weſt⸗ 
lichen Winden ſchutzlos preisgegeben ſind. 


Süd ſee. 


Nach einer amerikaniſchen Meldung drohen 
in Samoa neue Unruhen. 

Die in Kolumbia erſcheinende „Sun“, das 
Amtsblatt des Staates Süd⸗Karolina, hat einen 
Brief aus Apia vom 12. Februar veröffentlicht, 
nach welchem Tamaſeſe kürzlich um die Erlaub⸗ 
niß, ſeinen Wohnſitz in Oulinum aufſchlagen zu 
dürfen, wo er ſich vor zwei Jahren während 
des Aufſtandes befunden hatte, gebeten hat. „Er 
erhielt die Erlaubniß jedoch nicht und verſuchte 
nun ſeine alten Anhänger zu einer Empörung 
aufzuwiegeln. Sein Vorhaben mißlang und er 
wurde nach einer unbewohnten Inſel Namens 
Manon verbannt. Da Malietoa's Verſtand ſich 
mehr und mehr verwirrt, ſo ſehen viele ſeiner 
Unterthanen ſich nach einem andern König um. 
Die meiſten Anhänger unter ihnen hat Mataafa, 
welcher während der Verbannung Malietoa die 
Funktionen des Königs wahrnahm. Er iſt in 
5 5 Zeit ſehr auffätfig geworden und hat offen 
erklärt, daß er ſich mit Tamaſeſe zum Sturz 
der Regierung verbinden würde, falls er nicht 
eine gehörige Abfindungsſumme erhielte.“ 

Mataafa war, wie man ſich erinnert, ſtets 
der Mann der Amerikaner. 


— — — —T— — 
Stettiner Nachrichten 


Stettin, 17. März. Der Geheime Kom⸗ 
merzienrath Haker hat heute die Freude, ein 
ſeltenes Jubiläum begehen zu können, denn heute 
ſind 25 Jahre vergangen, daß derſelbe (17. 
März 1866) zum Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft ernannt wurde. Die hohen Ver⸗ 
dienſte, welche ſich Herr Haker um den Handel 
und die Induſtrie Stettins erworben, ſind allge⸗ 
mein bekannt und werden nicht nur in den Krei⸗ 
ſen der Kaufmannſchaft, ſondern auch anßerhalb 
derſelben gebührend anerkannt und auch feine ſaſt 
30jährige Thätigkeit in der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung darf am heutigen Tage nicht unerwähnt 
bleiben. Als unbeſoldeter Stadtrath und — nach 
der Niederlegung dieſes Amts — als Stadtver⸗ 
ordneter hat Hafer in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtets alle Verbeſſerungen für den Han⸗ 
del mit Wärme vertheidigt und auch dadurch 
weſentlich dazu beigetragen, daß Stettins Handel 
und Induſtrie ſich mehr entfaltete. — Es war 
unter dieſen Umſtänden nicht zu verwundern, daß 
an dem heutigen ſeltenen Ehrentage dem Jubilar 
aus allen Kreiſen der Bevölkerung Zeichen der 
Hochachtung und Anerkennung entgegengebracht 
wurden. So erſchien zunächſt Herr Regierungs⸗ 


Präſident v. Sommerfeld, um dem Jubilar 


ſeine Glückwünſche darzubringen, ſeitens der Poſt⸗ 
behörde wurde derſelbe durch Herrn Ober⸗Poſtdirek⸗ 


tor Cun io beglückwünſcht. Die Kaufmannſchaft 


hatte eine Deputation entſandt, welche in herz⸗ 
lichſter Weiſe dem Jubilar den Dank für ſein 
bisheriges Wirken und die Glückwünſche zum 
heutigen Tage darbrachte in der Hoffnung, daß 
es dem verehrten Obervorſteher no 
gönnt ſein möge, in ungeſchwächter Kraft im In⸗ 
tereſſe von Handel und Induſtrie fortzuwirken. 
Eine außergewöhnliche Anerkennung wurde 


e 
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Glückwünſche trafen ein. Am Abend wird ſich 
die Korporation der Kaufmannſchaft im Saale 
der Abendhalle zu einem Ehrenmahle vereinigen. 


— Am Donnerſtag, den 19., hat im Stadt⸗ 
Theater Herr Caliga ſein Benefiz. Der Künſtler, 
welcher ſich durch ſein ernſtes Streben die Gunſt 
des kunſtſinnigen Publikums in reichlichſtem Maße 
erworben hat, wird den Rienzi in Wagner's in 
dieſer Saiſon noch nicht gegebenen gleichnamigen 
Oper ſingen. Die umfangreiche Rolle der 
Adriano hat die Gattin des Künſtlers übernommen, 
welche mit ihm zuſammen die große Tournee des 
Wagner⸗Theaters unter Angelo Neumann mit⸗ 
machte, als Freia, Gutrune, und vor allem als 
Brünnhilde die größten Triumphe feiernd. g 

— Am Donnerſtag, den 19. d. M,, findet 
im Bellevue⸗Theater Benefiz ſtatt, auf welches 
wir beſonders aufmerkſam machen wollen, denn 
es gilt dem vielbeſchäftigten Kapellmeiſter dieſer 
Bühne, Herrn Emil Gutknecht. Schon manche 
gelungene Operetten⸗Aufführung iſt unter feiner 
Leitung geboten worden und hat das Publikum 
in heiterſte Stimmung verſetzt. Möge am 
Donnerſtag auch einmal der Leiter der Kapelle 
und der Chöre in ſolche Stimmung verſetzt 
werden durch ein volles Haus. Zur Aufführung 
gelangt die ſo ſchnell beliebt gewordene Operette 
„Die Gondoliere“. 


— Ein eigenartiges Lager war heute Vor⸗ 
mittag am Bollwerk an der Blechbude aufge⸗ 
ſchlagen, eine Zigeunerbande von ca. 30 
Perſonen mit 7 Wagen und 15 Pferden hatte 
ſich dort häuslich niedergelaſſen und zog die Auf⸗ 
merkſamkeit der Paſſanten in großem Maße an, 
fo daß andauernd dieſe Menſchenanſammlungen 
die Stätte umgaben und die braunen Männer 
und Frauen betrachteten und ſich an den Spielen 
der munteren, aber recht unſauberen Zigeuner⸗ 
ſprößlinge beluſtigten. Auch die Zubereitung 
eines Zigeuner⸗Früyſtücks konnte beobachtet wer⸗ 
den, die Geſellſchaft hatte am Bollwerk ein Feuer 
Er und röſtete ſich daran ein Gericht 
Fiſche. 


Polizei⸗Direktion wird behufs Regulirung und 
Umpflaſterung der großen Wollweberſtraße die⸗ 
ſelbe vom Donnerſtag, den 19. d. Mts., ab zu⸗ 
nächſt auf der Strecke vom Königsplatze bis zur 
kleinen Wollweberſtraße bis zur Beendigung der 
Arbeit für den Fahrverkehr geſperrt; 


desgleichen wird behufs Regulirung und Umpflaſte“ 3. A. 50 Pfennig lieſt, beſitzt den Schlüſſel zu 
rung der Bismarckſtraße dieſelbe vom Donners⸗ unzähligen römiſchen Heiligenlegenden. 


Von einem Fleiſchermeiſter in der Breiten: 


ſtraße iſt am 14. d. M. ein falſches Einmarkftitid | port-Garne und Stoffe unverändert. 


vereinnahmt und der königlichen Polizeidirektion 
überreicht. 

Von der königlichen Polizeidirektion hier⸗ 
ſelbſt ſind gelegentlich einer Durchſuchung ver⸗ 
ſchiedene Wäſchegegenſtände, namentlich Hand⸗ 
und Taſchentücher, die vermuthlich im letzten 
Sommer Gäſten in der Badeanſtalt Schweizer⸗ 
hof 2 entwendet worden ſind, beſchlag⸗ 
nahmt. Die unbekannten Eigenthümer werden 
aufgefordert, die ihnen geſtohlenen Wäſchegegen⸗ 
nosziren. 

— Herrn Tiſchlermeiſter C. Oberländer 
hierſelbſt iſt ein Patent auf eine Vorrichtung 
zum ſelbſtthätigen Anheben der Auszugplatten beim 
Zuſammenſchieben des Tiſches ertheilt. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat die königlichen Eiſenbahndirektionen ange⸗ 
wieſen, vom April d. J. ab mittellosen 
Kranken ſowie nöthigenfalls je einem Begleiter 
zum Zweck der Aufnahme in öffentliche Kliniken 
und öffentliche Krankenhäuſer bei den Reiſen 
nach und von den Heilanſtalten eine Fahrpreis⸗ 
Ermäßigung auf den Staatseiſenbahnen dadurch 
in gewähren, daß bei der Benutzung der dritten 

agenklaſſe der Militärfahrpreis erhoben wird. 
Die Ermäßigung wird denjenigen Perſonen ge⸗ 
währt, welche nachweiſen: 1) ihre Mittelloſigkeit 
durch eine Beſcheinigung der Ortsbehörde, in 
welcher zugleich zu beſtätigen iſt, daß nach 
Maßgabe der Reichsgeſetze über die Kranken ⸗ und 
Unfallverſicherung die Fürſorge anderer Ver⸗ 
pflichteter nicht eintritt, 2) ihre bevorſtehende 
Aufnahme in eine Heilanſtalt durch eine Beſchei⸗ 
nigung der letzteren oder — wenn ſolche in 
dringenden Fällen nicht ſogleich beizubringen iſt 
— des behandelnden Arztes über die Nothwen⸗ 
digkeit der Aufnahme in eine Heilanſtalt. 


— Auf eine beim Reichsverſicherungsamt 
geſtellte Aufrage einer Berliner Baufirma, wie 
man ſich zu verhalten hat, wenn Arbeiter⸗ 
Verſicherungskarten, welche von den 
Arbeitern vorgelegt werden, nicht der Reihe nach 
beklebt, ſondern in einzelnen Feldern offen ſind, 
hat das Reichsverſicherungsamt Folgendes erwidert: 
Der Arbeitgeber iſt auch dann berechtigt, in die 
erſten noch leeren Felder einer Quittungskarte 
Marken einzukleben, wenn das folgende Feld be— 
reits eine Marke enthält, da die Karten dazu be⸗ 
ſtimmt ſind, mit Marken gefüllt zu werden und 
die Ziffern der Felder nicht nothwendig den ein⸗ 
zelnen Wochen entſprechen zu brauchen. 

* In der Zeit vom 8. bis 14. März 
ſind hierſelbſt 35 männliche und 24 weibliche, in 
Summa 59 Perſonen polizeilich als verſtorben 
emeldet, darunter 9 Kinder unter 5 und 13 

erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 3 an latarrhal. Fieber 
und Grippe, 3 an Gehirnkrankheiten, Z an 
Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 3 an 
Diphtheritis, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 
an Durchfall und Brechdurchfall, 2 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 1 an Abzehrung, 1 an 
Schwindſucht, 1 an entzündlicher Krankheit. 
Von den Erwachſenen ſtarben 16 an Schwind⸗ 
ſucht, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 3 an Krebskrankheiten, 
3 an Schlagfluß, 2 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 2 in Folge von Unglücksfällen, 1 an or⸗ 
ganiſcher Herzkrankheit, 1 an Krämpfen und 
Krampfkrankheit, 1 an chroniſcher Krankheit. 


Aus den Provinzen. 


Aus Greifenhagen wird geſchrieben: Die 


lange ver- Ueberſchwemmung hat hier in den letzten Tagen 


weiter zugenommen. Der Oder⸗Damm und die 


Anlegebrücken der Dampfer ſind überfluthet, ebenſo average 
Herrn die dem Strom zunächſt gelegenen Ländereien. 86,25, 
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ſtände bei dem Kriminalkommiſſariat zu rekog⸗ 206 B 
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Swinemünde. Ein unvorhergeſehenes Hin- März 13,65, per Mai 13,67, per Auguſt! 13,82, Nr. 4 Ser. 11,572, Nr. 39 Ser. 9986, Nr. 


derniß iſt den Arbeiten an der neuen Kaiſer⸗ 


hat die zum Einrammen von Pfählen benutzte, 
auf zwei großen Prähmen der hieſigen Hafen⸗ 
bauverwaltung ruhende Dampframme von ihrer 
Unterlage heruntergeſpült und in der Oſtſee 
verſenkt. 


Kunſt und Literatur. 

Dr. Kohli, Die preußiſchen Jagdgeſetze. 
Zum praktiſchen Gebrauch für Juriſten, Jäger, 
Forſt⸗ und Jagdbeamte mit Kommentar und An⸗ 
merkungen. Zweite Auflage. Berlin, bei H. W. 
Müller. Das Buch kann allen Betheiligten em⸗ 
pfohlen werden, zumal die zahlreichen, zu ver⸗ 
ſchiedenſten Zeiten ergangenen Beſtimmungen die 
Kenntniß des geltenden Rechtes ſehr A 

65 


Pöſtion, Lehrbuch der norwegiſchen 
Sprache für den Selbſtunterricht. Mit zahl⸗ 
reichen Beiſpielen, den gebräuchlichſten Redens⸗ 
arten, ſowie Leſeſtücken. Wien, bei A. Hartleben. 
Preis 2 Mark. 

Pöſtion's Lehrbuch der norwegiſchen Sprache 
iſt auch die erſte eigentliche Grammatik des Nor⸗ 
wegiſchen, welche überhaupt in deutſcher Sprache 
erſchienen iſt, und erweiſt ſich als ſolche ſchon 
unentbehrlich für Jedermann, der entweder das 
Norwegiſche praktiſch erlernen oder die jetzt ſo 
gefeierte norwegiſche Literatur in der Urſprache 
kennen lernen will. Das Buch iſt elegant aus⸗ 
geſtattet. [60] 


Moderner Heiligenkultus. Die „Köl⸗ 
vom 27. Februar 1891 ſchreibt 


Wollmarkt. 


Bradford, 16. März. Wolle ruhig, aber 
ſtetig, Garnſpinner ungenügend beſchäftigt, Ex⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 17. März. Wetter: Schön. Ba⸗ 
rometer 28“ 2, Temperatur + 10° Reaumur. 


loko 195—204 ER 
Sommerweizen 206 bez., per April⸗Mai 
204,50 —203,50—204 bez., per Mai⸗Juni 205,50 
bis 204,50 bez., ek B. u. G., per Juni⸗Juli 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 170—177 bez., per April⸗Mai 180 
bis 179—180,25—179 bez., 179,50 B. u. G., 
per Mai⸗Juni 177,50 bez., per Juni⸗Juli 176 
bis 175,50 bez., per September⸗Oktober —,—. 
Gerſte loko ohne Handel. 1 
Bafer per 1000 Kilogramm loko 142 bis 


ez. 
Spiritus ruhig, loko per 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß Tuer 49.60 bez., 50er 69,30 
nom., per April⸗Mai 70er 49,30 nom., per Mai⸗ 
Juni 70er —,.—, per Juni⸗Juli 70er —,—, 
per Juli⸗Auguſt 70er 49,80 bez., per Auguſt⸗ 
September 70er 49,20 — 49,40 bez. 
Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 
o. F. 61,50 B., per März 61,50 B., per 
April⸗Mai 61,50 B., per September -⸗Oktober 
63,00 B. 
Petroleum foto 11,25 verz. bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen —.—, 
—.—, Spiritus —,—, Rüböl 61,50. 
Angemeldet: Nichts. 


Rogget, 


— 


Berlin, 17. März. Weizen per April Mai 
er win 17 Mai⸗Juni 208,50 Mk, 
er Juni⸗Juli 207, . 5 
Y Roggen per April⸗Mai 182,25—181,75 
I SiS 179,00 Mk. per Juni⸗Juli 
177, ark. 
95 3 9 60,70 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 62,80 Mk. j 

Spiritus loko 50er 70,20 Mk., lolo 70er 
50,60 DIE, per April⸗Mai 7er 50,40 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 50,50 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 46,20 Mk. N ; 

Hafer per April⸗Mai 154,75 Mk. per Mai⸗ 
Juni 155,25 Mk, per Juni-Juli 156,25 Mk. 

Petroleum März 23,20. 

London. Wetter: trübe. 


Berlin, 17. März. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 108,75 Petersburg kurz 239 00 
do, do. 1 20 London kurz 20,35 
Deutſche Reichsaul, 3 8% 86,40 London lang 20,24 
Komm. Pfandbriefe 3 % 97,30 Amſterdam kurz 168,70 
Italſeniſche Rente 94 30 Paris kurz 80,75 
do. 9 Eiſenb.-⸗Oblig. 67 75 | Belgien ur 80,65 
Ungar. Golbrente 9500 | Brebow.Cemei=" bi, 107,50 


Neue Dun ⸗Cemp. 
(Stetrin) , 
Stett.CEbamotte⸗Fabr. 


Rumän. 1881er amort. 

mer 33 99,90 
erbiſche 5% Rente 91,50 

Griechiſche 40% Goldrente 69,90 

Ruſſ.Boden⸗Credit 4½% 103,90 


104,00 


n ma Si 98,90 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89,10 Pr . 
Oeſterr. Banknoten 176,50 E Ultimo Courſe: 
Ruf. Banknot. Caſſa 939,65 Disconto⸗Commaudit 209.75 
do. do. Ultimo 230,75 Berliner dels⸗Geſell. 158 4 
National⸗Bvp.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit, 176.25 
Geſellſchaft (110) 4½% 103 90 Dynamite⸗Truſt 160,50 
do. (110) 4% 99 30 Laurahütte 126,50 
bo, 100) 4 99,00 er 175 
V. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4 ortm. Union St.⸗Pr. % 73,40 
I. Emiſſton . | reuß. Südbahn 91 80 
Stett.Vule.⸗Act.Litt. B. 117 70 Marienburg⸗Mlawta⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 128.50 bann 68.40 
Stett. Maſch inenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 120,40 
vorm. Möller u. Holberg Norbbeutſcher Lloyd 131,90 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 109,80 | Lombarden 56, 


112,00 Franzoſen 
Tendenz: feſt. 


o. 6 proz. Prioritäten 108,60 


Hamburg, 16. März, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
Santos per März 87,00, per Mai 
per September 81,25, per Dezember 


Hafer noch dadurch zu Theil, daß die Depukation An der Nordſeite der Stadt hat die Fluth das 72,25. — Behauptet. 


ihm die Mittheilung machte, daß ſein Portrait, Bohlwerk bereits übertreten. 
* Paulſen in Berlin gemalt, im Stromgebiet der Oder, 


Aus dem oberen 


en des Waſſers gemeldet. 


aus Breslau⸗ Brieg, 45 


amburg, 16. März, Nachmittags 5 Uhr 
Mun. Privat - Depeſche von Joswich 


ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſſe. 


Maler 0 
 *Haale der Kaufmannſchaft angebracht wer⸗ Ba Oppeln, Ratibor, Steinau wird überall u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
a 


Noch zahlreiche Deputationen und das 
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per Oktober⸗Dezember 12,75. — 
Wilhelmbrücke in Heringsdorf bereitet. Der in 
voriger Woche aufſpielende heftige Nordoſtſturm 


731,6. Mehl 4 D. 05 
aste We 345 1 D. 14], C. Weizen per lau⸗ 


12600 fenden Monat 1 D. 13/ C., ver Mai 


95. Schmalz loko 6,45. 


Matt. 
Bremen, 16. März. Petroleum 
(Schluß ⸗Bericht) Standard white loko 6,35 B. 


Ruhig. 


Wien, 16. März. Nachm. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,63 G., 8,66 
B., per Herbſt 8,14 G., 8,17 B. Roggen 
per Frühjahr 7,60 G., 7,63 B., per Herbſt 
6,83 G., 6,86 B. Mais per Mai⸗Juni 6,57 
G., 6,60 B., per Juli-Auguſt 6,63 G., 6,66 B. 
Hafer per Frühjahr 7,32 G., 7,35 B., per Herbſt 
6,50 G., 6,53 B. 

Peſt, 16. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo matt, 
per Frühjahr 8,32 G., 8,34 B., per Mai⸗Juni 
8,17 G., 8,19 B., per Herbſt 7,82 G., 7,84 B. 
Hafer per Frühjahr 6,96 G., 6,98 B., per 
Herbſt 6,13 G., 6,15 B. Ma is per Mai⸗Juni 
6,18 G., 6,20 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 14,50 14,60. — Wetter: Trübe. 


Amſterdam, 16. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 

Amſterdam, 16. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 16. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine niedri⸗ 
ger, per März —, per November 235. Rog⸗ 
gen loko geſchäftslos, do. auf Termine flau, 
per März 173—172—171, per Mai 164-163 
bis 164—165—164—163, per November 154 
153152 —151—152. Raps per Frühjahr 
—,—, Rüböt loko 34,25, per Mai 32,25, per 
Herbſt 33,00. 


Antwerpen, 16. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen feſt. — Hafer unverändert. — 
Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 16. März, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez. u. B., per März —,.— bez., 16, 
B., per April —,— bez., 16 B., per Mai —,— 
bez., 15,75 B. — Ruhig. i 


Paris, 16. März, Nachm ittags. 
Kourſe.) Unentſchieden. 


(Schluf⸗ 


Kours v. 14. 
3% amortiſirb. Rente 95,37½¼ ] 95,40 
3% Meile: e. 94,62 / 95,40 
41/59), Anleihe R 105 32½ 105,40 
Italieniſche 5%% Rent 94,82½ 94,85 
Oeſterr. Gold rente 99,12 99,00 
4% ungar. Goldrentee 93 25 93,31 
20% Ruſſen de 18800 —.— —.— 
4% Ruſſen de 1889 99,95 | 99,80 
4% unifiz. Egypter .... Ga 95,62 | 495,93 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 76,75 76% 
Convert. Türken. —.— 19,15 
Türkiſche Looſe ... EEE 7,40 78 00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 426,50 | 425,00 
Franzoſnſennddss. { 545,00 
Lombarden are 301,25 
Prioritäten. 341,25 
Zunque ottomane 627.50 
de Paris 825,00 
diescompte 20,0 525,00 
Aredlit once 1278,75 [1283,75 
mobiler d een 420,00 | 425,00 
Meridional-Altien. ............ —,— | 695,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien . | 85,00 35,00 
3 5% Obligationen | 30,00 30,00 
Rio Tinto⸗Aktien o 578,75 | 476,25 
SueztanalAltien ©... .:r.... 2456,25 2455,00 
Ga2.Parislen 441 4.000... Ha 1465,00 1466.00 
Credit Lyonmais .....2:...... 788,00 | 797,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 587,00 —.— 
que N 61500 | 615,00 
de 3 Br 4350,00 4350,00 
Ville de Paris de 1871....... 411,00 | 412,00 
Tabacs Otton 355,00 | 8353,00 
CO Ang rt. —.— 97,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 121/16, 121,75 
Wechſel auf London kurz 25,19½ 25,20 

Cheque auf London .......... 25,21 25,21%] 
echt. Wien EN re 216,50 | 206,75 
„ Amſterdam k.. 206,75 | 217,00 
C 485,50 | 485,50 
Comptoir d’Escompte neue . . | 635,00 | 645,00 
RobinioneAltien..........:.:.. 58.12 59,87 


Paris, 16. März, Nachm. Robzuder 
(Schlußbericht) 88% behauptet, loko 36,00. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per März 38,00, per April 38,25, per 
Mai⸗Juni 38,75, per Oktober⸗Januar 35,80. 

8, 16. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per 28,30, per April 28,40, per 
Mai ⸗Juni 28,50, per Mai Auguſt 28,50. 
Roggen ruhig, per März 17,70, per Mai 
Auguſt 18,50. Mehl ruhig, per März 60,80, 
per April 61,50, per Mai⸗Juni 62,20, per Mai⸗ 
Auguſt 62,20. Rübböl Mar per März 
73,75, per April 74,25, per Mai ⸗Auguſt 76,00, 
per September⸗Dezember 78,00. Spiritus 
feſt, per März 42,50, per April 42,75, per 
Mai⸗Auguſt 43,50, per September⸗Dezember 
41,75. — Wetter: Regneriſch. 


London, 16. März. 96 % Javazucker 
loko 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,75, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba se 

London, 16. März. Chili - Kupfer 
52,25, per 3 Monat 52,37. 

Glasgow, 16. März. Nachm. Roh⸗ 
eiſen. 4 1 Mixed numbres war⸗ 
rants 44 Sh. 9½ d. 

Glasgem, 16. Münz. Die Verſchiſfun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 4590 gegen 
Ihr e in derſelben Woche des vorigen 

ahres. 


Newyork, 16. März, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 
tes per April 73,25. Weizen per Mai 
109,75. 

Newyork, 16. März. Wechſel auf London 
4,851. Petroleum ia Newport 7,00 bis 
7,25, in Philadelphia 7,00 —7,25, rohes (Marke 
Parkers) 7,00. Pipe line certif. per April — D. 
C. Rother Win⸗ 


D. 097, C., per Juli 1. D 04% C. Ge⸗ 
treidefracht 1,50. Mais 70,50. Zucker 
Kaffee lolo 
Kaffee per April 


fair Rio Nr. 3 20,00 
Kafſee per Juni 


ord. Rio Nr. 7 17,57. 


20 ord. Rio Nr. 7 17,12. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


per Mai 109,75. 


Petersburg, 16. März. Ziehung der 


90 ruſſiſchen Prämienanleihe von 1866: 200,000 a 
Ser. 13,951, 75,000 Rubel der Wittwe auf telegraphiſchem Wege. 


Rubel Nr. 21 
Nr. 33 Ser. 890, 40,000 Rubel Nr. 33 Ser. 
5581, 25,000 Rubel Nr. 12 Ser. 585, je 
10,000 Rubel Nr. 41 Ser. 11,252, Nr. 35 
Ser. 980, Nr. 41 Ser. 8583, je 8000 
Nr. 44 Ser. 12,701, Nr. 24 Ser. 10,246, 


Rubel konnten ohne Störung begraben werden. 
Nr. größte Mehrheit der Einwohner billigt das Lyn⸗ 
18 Ser. 18,451, Nr. 42 Ser. 18,078, Nr. 10 chen. 


41 Ser. 15,037, Nr. 11 Ser. 4849, Nr. 11 
Ser. 16,520, Nr. 15 Ser. 9508, Nr. 11 Ser. 
12,430, Nr. 17 Ser. 16,252, Nr. 13 Ser. 2442, 
Nr. 10 Ser. 5650, Nr. 5 Ser. 5622, Nr. 3 
Ser. 6980, Nr. 3 Ser. 3315, Nr. 15 Ser. 
16,419, Nr. 15 Ser. 15,596, Nr. 32 Ser. 7757, 
Nr. 45 Ser. 607, Nr. 34 Ser. 8463, Nr. 18 
Ser. 11,114. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Das große Ereigniß der letzten Zeit für 
die Hofgeſellſchaft Londons war die Aufführung 
von Sullivan's „Gondoliere“ im Windſor Palaſt 
durch die Mitglieder und mit den Dekorationen 
des Savoy⸗Theaters. Seit dem Tage, an welchem 
die Königin Viktoria vor dreißig Jahren den 
Wittwenſchleier angelegt, war Trauer am Hofe. 
Um ſo dankbarer begrüßte man den Entſchluß 
der Monarchin, die prächtigen Räume der Waterloo- 
Chamber, ſonſt nur bei ſteifen Staatsbanketten 
benutzt, zum Theaterſaal umgeſtalten zu laſſen. 
Das Orcheſter verſchwand in einer Umrahmung 
von Palmen und farbenglühenden Blumen. Der 
Thronſaal war den Sängerinnen und Tänzerinnen 
zum Ankleidezimmer überwieſen, und in dem 
berühmten Vandyckſaal verſammelten ſich nach 
beendeter Vorſtellung die d'Oyly⸗Carte'ſche 
Künſtlertruppe unter den Augen Karl I., der mit 
melancholiſchem Blick auf ſie niederſchaute, zum 
fröhlichen Mahle. Die Befriedigung der zwei⸗ 
hundert Zuſchauer, die „auf Befehl der Königin“ 
bei dieſer Operettenſoiree anweſend waren, ſchien 
nicht minder groß, als die der alten Diener des 
Schloſſes, die um ſechs Luſtra verjüngt dem 
Feſte ſtehend in Ecken und Winkeln beiwohnen 
durfen. Die Königin gab wiederholt das Zeichen 
zum Beifall, von dem ſich auch der Hofprediger 
und ein Biſchof, die ſich in der Umgebung der 
Königin befanden, nicht ausſchließen dürften. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 17. März. In der Hedwigskirche 
fand ein feierliches Todtenamt zum Gedächtniß 
Windhorſts ſtatt uuter Theilnahme des Vertreters des 
Kaiſerpaares, des Grafen Wedell, Mirbachs, des 
Reichskanzlers, Böttichers, Miquels, des Hausmi⸗ 
niſters Wedell, Goßlers und zahlreicher Abgeordneter. 
Das Hochamt celebrirte Fürſtbiſchof Kopp, unter 
Anſchluß einer Gedächtnißrede. Hierauf wurde 
der Sarg in feierlichem Zuge nach dem Bahn⸗ 
hofe geleitet. Hinter dem Leichenwagen folgten 
die Zentrumsfraktionen. 

Wien, 17. März. In Folge der geſtern 
zirkulirenden Gerüchte bezüglich der Valutaregu— 
lirung wird von autoritativer Seite die Erklä— 
rung abgegeben, daß eine diesbezügliche Beſpre⸗ 
chung zwiſchen Weckerle und Dr. Steinbach zwar 
demnächſt ſtattfindet, daß aber an eine Durch⸗ 
führung der Operation erſt früheſtens in zwei 
Jahren gedacht werden könne. Im beſten Falle 
würden beide Finanzminiſter im Laufe des Herbſtes 
den Parlamenten Vorlagen zugehen laſſen, in 
welchen ſie ſich gewiſſe bedingte Vollmachten für 
die Feſtſetzung der Werthrelation und die Verab- 
redungen mit Finanzgruppen ertheilen laſſen 
werden. 

Lemberg, 16. März. Nach der „Reforma“ 
ſteht die unmittelbare Ernennung des Obmanns 
des Polenklubs, Jaworski, zum Miniſter für 
Galizien und Zaleski's zum Ackerbau⸗Miniſter 
bevor. 

Die polniſchen Maler in Lemberg, Krakau 
und Warſchau ſind dahin übereingekommen, ſich 
korporativ an der Berliner Kunſtausſtellung zu 


* (betheiligen. 


London, 17. März. Das englische Schiff 
„Britiſh Peer“, welches ſich auf der Fahrt nach 
Kalkutta via Trinidad befand, kollidirte am 
Freitag mit dem Dampfer „Roxburgh Caſtle“ aus 
Neweaſtle, 150 Meilen ſüdlich von den Scilly- 
Inſeln. Der Dampfer „Roxburgh Caſtle“ ſank. 
Von der Mannſchaft find 22 Perſonen ertrunken, 
der Kapitän und ein Seemann wurden gerettet. 

Petersburg, 16. März. Neue Verfol⸗ 
gungen gegen die Juden ſind wieder in Scene 
geſetzt worden. Das hieſige ſogenannte „Hand⸗ 
werksamt“ läßt ſämmtliche Geſchäftslokale jüdi⸗ 
ſcher Handwerker durchſuchen und wenn Gegen- 
ſtände vorgefunden werden, welche anſcheinend 
zum Verkaufe ausliegen aber nicht vom Geſchäfts⸗ 
inhaber ſelbſt verfertigt find, jo wird das Ge- 
ſchäft ſofort polizeilich geſchloſſen. 

Petersburg, 16. März. 
nächſten Tage wird ein hochwichtiges kaiſerliches 
Reſkript an Finnland veröffentlicht werden. In 
demſelben erklärt der Kaiſer feierlich, daß er alle 
feine Verſprechungen Finnland gegenüber unver⸗ 
brüchlich halten werde. Der Kaiſer erklärt in 
dem Reſkripte gleichzeitig, daß er durch die ſtarke 
und völlig unmotivirte Bewegung, welche die 
Gemüther in Finnland ergriffen habe, auf das 
peinlichſte berührt worden ſei. 

Petersburg, 16. März. In der Stimmung 
Finnland gegenüber iſt ſeit einigen Tagen ein 
völliger Umſchwung bemerkbar. Dem Kaiſer 
wurden die rerſchiedenen Adreſſen des finniſchen 
Landtages unterbreitet und er ſchrieb eigenhändig 
darauf, daß er Finnland liebe und ſchätze und 
daß er durchaus nicht beabſichtige die Privilegien 
des Großfürſtenthums aufzuheben oder zu be— 
ſchränken. Dieſe monarchiſche Auslaſſung hat 
augenblicklich die ganze ruſſiſche Beamtenwelt 
veranlaßt ihre Stellungnahme zu Finnland zu 
modifiziren. 

Bukareſt, 17. März. Bei Maraſcheſti 
entgleiſte heute Nacht ein Zug, wobei der Poit- 
wagen zertrümmert und 15 Perſonen verwundet 
wurden. 

Sofia, 16. März. Der Tod Mutkurows 
erregt allgemeines Bedauern. Der Fürſt, die 
Prinzeſſin Klementine, die Regierung, das Offi- 
zierkorps und das diplomatiſche Korps kondolirten 


Neworleans, 16. März. Die Aufregung 
hat nachgelaſſen und die Opfer der Lynchjuſtiz 
Die 


Der Gouverneur von Louiſiana wurde 


Ser. 5468, je 5000 Rubel Nr. 37 Ser. 5787, vom Staatsſekretär Blaine aufgefordert die 


Nr. 39 Ser. 11,113, Nr. 49 Ser. 
Nr. 12 Ser. 10,512, Nr. 28 Ser. 


35 Ser. 2423, Nr. 27 Ser. 15,085, 


14,602, Ei Schuldigen zu betrafen, was aber ſchwierig fein 
Nr. 46 dürfte, da man ſich weigert die Namen der An- 


Ser. 8073, je 1000 Rubel Nr. 32 Ser. 11,869, ſtifter zu nennen 


eren 


An einem der 


RE Erg 


155 3 a 3 = * 5 
„ Ostereier 


1 Lehrling 5: luden. 27. in Marzipan, Chocolade 5 ondant ꝛc. ꝛc 
—Winen kräftigen anftändigen Arbeitsburſchen verlangt 3 v 1 7 „ + 
= in befannter 


An 11 hroßartiger Auswahl, 
N ollendeter Ausſtattung, 


iser, Turnerſtr. 38, h. r. 1 Tr. 


Ein tüchtiger Nockſchneider 
A orzüglichem Geſchmack, 


wird auf Woche verlangt bei 
T. Schramm. 2 Krege. 
Sache einen Len r Ii nz für meine Brod⸗ 
ſowie Oſterhaſen, Oſterlämmer, Oſter⸗ 
Atrapen, Ofterbonbonieren; 
Stroh-, Geflecht, Glas, Pappe, Holz⸗Eier 


und Kuchenbäckerei. 
empfehlen 


A. Kisten macher, Höckendorf bei Alt⸗Damm. 
Hartwig & Vogel. 


I Knabe, d. Luſt h. Schneider zu: werd., k. b. mir i. d. 
Lehre treten. W.5Kauffmann, Magazinſtr. 2. 
untere Breiteſtraße 28, 
wiſchen Hotels du Nord und 3 Kronen. zu 


Grösste geschmackvollste Auswahl 
von Neuheiten in 


= Sommer - Sollen = 


zu Anzügen u. Paletois 
für Herren und Knaben. 


Sommer -Unterkleider 


für Herren. 
Regenschirme. 


L. Manasse, 


Langebrück strasse. 


8410 ſüchtige Schneidergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung werden verlangt von 
Otto Kämmerer, Schneidermeiſter, 
Strasburg i. U. 
Einen Schneidergeſellen auf beit. Arbeit verlangt 
A. Zerbel, ECliſabethſtr. 20, Seith. 1 Tr. 
Schneidergeſelle auf Lagerarbeit, Stück oder Woche, 
wird verlangt Albrechtſtr. 6, v. 2 Tr. l. 


Einen Ichneidergeſellen 
für gute beſtellte Arbeit verlangt A 
A. Simonowski, Frauenſtr. 5 3 Tr. 
Ein Schneiderlehrling 


wird verlangt. ; 
D. Scheel, Reifihlägerftraße 17, 8 Tr. 


I Schneidergefelle 8 hear 9, lv. 
Schneidergeſellen auf „ 
Ein Schneidergeſelle 


erhält dauernde Arbeit nach außerhalb. Näheres durch 
Johannes Engel, Schuhſtr. 5. 


Fer Schuhmachergeſellen wd. verlangt Fuhrſtraße 11. 
f 4 7 auf beſtellte Arbeit, 
Ein Schneidergeſelle auf ohe wird ver. 


gr. Wollweberſtr. 22, Hinterh. 1 Tr. 


Wir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: 


Schott. Lochgelly Cannel u. Steinkohlen, 
Bühm.Pechglanz-Braunkohlenu.Schles.Steinkohlen, 8 
Senftenberger Briquettes, Anclamer Stadtmoortorf g 
u alle Sort. Brennholz in trockener Waare. 


Kircher’s großes Moͤbelmagazin, 


— e 
Einen Tiſchlergeſellen verlangt r 
C. Schmidt, Pelzerſtr. 25. eien, 8 
— —e—— — . _ Unſerem bewährten langjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare ee 62 Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke, 
8 bei anerkannt reellſter Bedienung. Durch Errichtung groſſer Lager ſchuppen find wir im e empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von einfachen und hochfeinen 
Weibliche. Stande, unſere ſämmtlichen Stein- u. Braunkohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung ; Rs Möbeln und Spiegeln. Ganz beſonders große Auswahl von 


im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer ſind Garnituren in Plüſch und Seide, Schlaf-, Panehl⸗ und einfache Sofas in nur 
ganz bedeutende. Die Kobfen werden leichter im Gewicht und gewinnen an Brenn⸗ ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Federmatratzen mit auch ohne Bettſtellen in echt 


kraft, da kein Verwittern derſelben ftattfinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden. wodurch it auch dunkel polit. 75 eee eee, 2 en Beier ae ABA 
jede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Kohlen bedeutend billiger, wie in den Ausverkäufen. . Käreher, Zifäjlermeifter. ___ 
ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich iſt. Ferner | ee RER 

finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen ftatt, jo daß die Waare auch nicht auf dem Trans⸗ 
port leidet. Bei Entlöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelſt Hebewerks über Siebe geſchüttet, 
welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, ſo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 
grusfreie Waare liefern. 


— ⁵ĩHñi I — — 
Ein junges anſtänd. Mädchen 
wird bei 2 kleinen Kindern für den Nachmittag zum 

1. April verlangt Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. rechts. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterin auf Jackets für ſof. 
Reifſchlägerſtr. 14, I r. 


Hoſennähterin 9 22—23, 1 Tr. 


Hand- u. Maſchinennähterin g. g. Stoffhoſen 1. u. auß. 


Neue, schöne, effektvolle 


dem Hauſe werd. verl. Grabow, Langeſtr. 61. Auß 1 
— — f m n erdem haben wir eine a 
Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen findet z. 2. April III 92 u 2 h 
Dienft Karlitrahe 6, K. Gage Ochze S-Gesc enke 


Kreissäge und Holzhackmaschine mit Gaskraftbelrieh 


aufgeſtellt und können in Folge deſſen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz 
ſtets in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach 


allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 
zerkleinert, fo daß daffelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. 6 1 = 
h ilberwi usiavV loeple! 
W. Stange & Co., Siiberwieſe. a 


ELLIITOLIEIEILET LITT I 02 2 Kohlmarkit. 


7 C. F. Krauthoff, 
® 
© 


1 TER Er „SIR U EEE 
Fine Aufwärterin wird des Vormittags verlangt 
Artillerieſtr. 5, 3 Tr. rechts. 
Junge Mädchen, w. das Handnäh. u. Vorr. z. Maſchine 
gründl. erl. w., könn. ſich meld. Papenſtr. 9-10, III I. 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Kloſterſtraße 5, vorn 4 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſofort verlaugt gr. Oderſtr. 17, 8 Tr. r. 


r Wr 8 * 1 
Eine Maſchinennähterin 
findet Beſchäftigung bei 
eue rdmann, Schulzenſtr. 38, 2 Tr. 
Nähterin auf Stoff⸗Hoſen in und außer dem Haufe 
werden verlangt Schulzenſtr. 43—44, III r. 
1 ehrl. Aufwärterin verl. Kurfürſtenſtr. 14, 2 Tr. links. 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch zu 


Brauer-Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Möbel, 8 ie el und Polsterwaaren PE 
Tuütuüm “ Kammer und Ki IH einpfiehlt in Lo zu auffallend billigen Preiſen auch anf Theilzahlung, 5 Meuheite U 1 on Vorlagen 
Wohnung, 25, 1.12" Basura | 


i IS. Steinberg, Rosengarten 17, part. ur Oel-, Aquarell, Holz- und Holzbrand-Malerei. 
e Meine Geschäftsräume befinden ſich nicht mehr Preiteſtraße. role e ene 


Stube, Kammer, Küche Pelzerſtr. 2, 1 Treppe. zur Oel. Aquarell A ajolika-, Chromo- Spritz-, Paſtell 
r Kammer, Möbel ⸗Fabrik und Lager 71 Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“- Malerei. 


Louiſenſtr. 12 Cs: Kammer und Küche zu | | 
| Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
4 
M. Grunau. 


vermiethen. 
Neuſtadt, dent. 26, 3 Tr., cine ; ul 
ſtadt, JZJeichenutenſilien. 
u Breiteſtraße 7, 1 Treppe, N u Urea und Luxus⸗Papiere. N 
früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, 


herrſchaftliche Wohnung, 5 
necke, Frauenſtr. 26. 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 9 rd en tr 26 | 


Zimmer (Waſſerkloſet ur br, 

1 an 1601 eee Abe var Th 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche ae ee RER REN 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- her & chn urrbart 


rer 

; eine Wohnung, 2 Stub. Kamm. 
Fuhrſtr. 15 und SEE an . 1 
Daſelbſt eine Stube für eine einzelne Perſon. 

leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. N sowie Nee werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 

T 7 7 7 7 7 ER" ee Ei) erzeugt durch 
+ \ * hr pP 1 9 9 1 
Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler von on, Original-Mustaches-Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


Bernh.8toewer sietin-grünhof } Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Fee in Stettin, Breite. 


strasse 60, und in Grabow. Langestrasse 1, 
fertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe' von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Grabgitter 


ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 


In 215% Rabatt. 


Außerdem iſt größtes Lager von sehwarzen, schwedischen Granitsteinen und 
Monumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmälern vorhanden, ferner 
Schwellen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 

Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


Vermiethbungen. 


Wohnungen. 


nos” Königsstrasse No. 6. 
en gros Tuchhandlung en detail. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle für Herren: u. Kuaben⸗Garderobe. 
8 Einſegnungs⸗Anzüge in großer Auswahl. 

tlofet zu Nm. 34.50 zum 1. April zu verm. 

2 u. 3 St. u. Zub. in . Nah end. d. Stadt 


A ur Seite Preiſe. SE g 
zum 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. > ROH 
Bergitr. 4 2 Vorderſt., Küche, Entree. Waſſ. z. 1. var esse BEHEOGESOORO98® 80 


Charlottenftr. 3 find Wohnungen v. 2 Stuben 
f. 33 u. 30 Mk. z. 1. April z. bm. N. II I. 


ifsuftenfio J wird eine Wohnung von Stube · 
Louiſenſtraße 2 Kammer und Küche miethsfrei ⸗ 


— [Uw — ——— 
Stube, K., K., Kl. zum. April zu verm. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
beriiet 11 find 8 Stuben, ab. Küche, Water 


Stuben. 


— — -—-— — — — 
1 anft. . Mau f. Schlafit. gr. Wollweberftr. v.. 


Eine möblirte Stube 


mit auch ohne Penſion an 1 auch 2 junge Leute zu 

vermiethen. Näheres Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 

I junger Mann findet freundliche Schlafftelle 
Breiteſtraße 7, H. l. 3 Tr. 

2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 

— Roſengarten 40, 1 Tr. 

a 14, I 1. fof. e. möbl. Zimm. m. Mittag z. v. 

„ Moonſtraßee 2, 1 Tr. i in junger Mann 

jreunbfiche Wo 8 rechts findet ein jung 


7 — —— m 


Zwei anſtändige Leute 


finden Schlafſtelle. Rosengarten 32, h. 2 Tr. l. 


1 anft. junger Mann finden ſogleich gute Schlafſtelle 
bei Wine Turame ws Galen Sinbeu. 0. 
Baumſtr 7 eine Stube zu verm. Zu erfr. 8 Tr, 
Eine helfe Kammer iſt zu vermiethen 
Wilhelmſtraße 22, Hof 3 Tr. l. 


1 auſt Mann f. Schlafft. m. ſep. Eg. Artillerieſtr. 4, p. r. 
. ˙ A KORB 


Verläufe. 
rr K— 
„Uhren.“ 


Entſchieden billig und ſolid iſt die patent. „Vietor⸗ 
Remtr.“ Gehäuſe wie Gold für rs 0 
Silber⸗Remtr. mit filb. Cuvets, 10 Rubis Mk. 
13,50. (Portofrei:) 

Gottl. Hoffmann, St, Gallen, 


Die Herren Radfahrer! 


lade ich zur Befichtigung® 
der ſoeben eingetroffeneng 
Rudge- und Doppel⸗ 
Sicherheits : Näder 


2 


Fee 
Bl m sich I 


reifer) ein. | 
mW Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 


Hochachtungsvoll 
C. L. Geleineky. 


res (Gummi- Polſter⸗ 


Die Ausſtellung aller Neuheiten in 
Knaben und Mädchengarderoben 


zeige ergebenſt an. 
Offerire ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Oscar Haase. 


N 21 kl. Domſtr. 21. i 


L 


. PERL TREUEN) 


3 
1 u 
4 nur 


>) Cr. Wollwebersir. 55, 


empfiehlt gegen 


Baar oder 
| Theilzahlung 


Herren- und Damen- Gonfection. 


3 Neuheiten in Kleiderstoffen. Eine gut erhaltene 

1 ) Bar Lokomobile, mn | 

4 Sammtliche Artikel zur Ausstattung und db Ni le Gratin Dis Be | 
für irchplatz 3, melden. 


Zu 
Braut- 
Ausoſtattungen 


ſowie für den 


täglichen Bedarf 


empfehle ich mein großes Lager 
von 


Beit. Tiſch· und 
Rüchen⸗Zeugen, 


ferner 
elegante u. einfache 
Konfektion 


von 


Leib-Müſche. 
C. Drucker. 


Mönchenſtraße 19. 


Confirmanden. 


Grossartiges Lager 


von 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren. > 
Fertige Betten 2 


in nur besten Qualitäten. 45 


dieser Art. 
Grösste Auswahl. 


Preise billigst aber fest. 


lich 


det 5,1 T. nec. Ei Serbe. 
Tuchhandlung. Feinſte Herren⸗Schneiderei. 


Reichhaltiges Lager von Neuheiten in Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen zu Anzügen, Paletots 
und Beinkleidern. 
Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
vo zer Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und ant ausgeführt. . mg 


Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten 


für die Frühjahrs- und Sommer⸗Saiſon 


zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 


in reichhaltiger Auswahl zeigt ergebenſt an 


Ferdinand Schröder. 
Breiteſtraße 45, 1 Tr. 


Oyrringe, 


LET 08% I VI) YY) 
. Gümzlicher 3 
5 Ausverkauf 8 


von Sold, Silber, Korallen: ® 
u. Granatwaaren. Wegen Auf- & 


gabe derjelben u Vergrößerung meines 


hrenlagers verkaufe ich, um zu räumen, 0 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe: Broſchen, 


Berloques Kreuze, Ringe, Manſchetten⸗ 


und Chemiſettknö fe, ferner als beſonders ® 


billig eine Parthie 


1 und einen ® 
Poſten Trauringe von 1-30 Mark. 


Walter Kusanke 


Arlieses Ad bedeutendsten Gehalt rss 


HOEGSOLEH:ESSH:: 


Tapeten-Saison 1891. 


Den Bauherren, Hausbeſitzern 
und Malermeiſtern zur 
Nachricht, daß die diesjährigen neuen 
Muſter von Tapeten jetzt ſämmt⸗ 


gefälligen 


eingetroffen ſind und die Auswahl 


eine überraſchend reichhaltige iſt. 
Preise billiger wie je zuvor. 


Paul Lindenberg, 


arte Haut! 


ein blendend weißes Ausſehen 
von L Zartheit 
U. 


man nur die berü te echte 
„Puttendörfer sche“ 


— ——— 
Schwefelſeife, & Pack 50 Pf. 
ar dle * S200 


fer'ſche“ Seife von 
Puttendörfer, 


2 Hoflieferant, Berlin, 


In Steitim echt bei Adolf Hube, Breite 
ſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, Leh⸗ . Ja: 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. 


Grossmann, Bahll & 00. 


Ketten, Armbänder, Colliers G 
und Colliersketten, Medaillons, Beſtecke, 60 


NT: * | > ee 

Vaaren⸗Haus 
empfiehlt Hr 

er Jedermann "RZ 


auf 
* e N 
GERNE 


Knaben-Rod- u. Jacket⸗Anzüge, 
fertig und nach Maaß, RR 55 
| A Paletots, 
Damen: und Mädchen- Mäntel, Jackets. 


jeder Art. 


für Mädchen und Knaben. 5 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Negulateure, 


* © u von den einfachſten bis a 
2 Mo Del feinsten Sorten. — 


Fertige Betten, Bettfedern, Matraß en. 
Hunden erhalten Waaren 
ohne Anzahlung. 


RNoßzmarktir 1 u. 2, 
Ecke vom Noßmarlit, 1. u. 2. Etage. 


Zu den Einſegnungen 


obere Breiteſtraße 68, Ecke große Wollweberſtraße empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem 


Gold⸗, Silber-, Corallen- u. Granatſchmuck 


zu den billigſten Preiſen. 


Hochzeits und Gelegenheits⸗Geſchenke 


zu allen Preiſen und in großer Auswahl vorhanden: 
Werkſtatt für Reparaturen und Neu arbeiten. 


Paul Frank. 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, Stettin, 
untere Schulzenſir. 2628. 


Nur aus 


GeE ls, 
Wagners echten 


9 
*. 8 x 


Manufaktur: u. Modewaaren 


= Einfegnungs Austattung ® 


Bier führen. 


„ Krüger, Gieſebrechtſtr. 
Riebe, Gieſebrechtſtr. 


„ Matull, grüne Schanze 2. 
5 Pagels, Gr. Wollweberſtr 


Last, Grabow, Langeſtr. 
Hanse, Grabow, Langeſtr. 


Bethke, Bredow, Karlſtr. 


Patzenhofer. 


3 Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 


Herr Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 


2 Bagemühl, Hohenzollernitr. 
Schumacher, Bogislavitr. 8. 
G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 


8 Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. 


„ Thies, Kronprinzenſtr. 

„ M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 
„ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 
„ . L. Fu bel, (vorm. A. Fechner) Friedrichſt. 
„ Paul schild, Bergſtr. 

„ Th. Hauff, Roſengarten 2. 

„ Sternbers, Roßmarkt. 

„ Brandt, Kohlmarkt. 

Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 
Th. Barsch, gr. Laſtadie 35— 36, 
Breslieh, Gartenſtr. 2. 


„ H. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. 
„ Schönbergs, = 

„ A. Strüwing, Warſowerſtr. 
„ Ziemann, Grenzſtr. 17. 

„ Wahl, König⸗Albertſtr. 6. 

„ Lielie, Bredower Schützenhaus. = 


Jahns, Oberwiek 65. 

Stoltenburg, Oberwiek 56. 

B. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtr. 
M. Kaufmann, 8 Langeſtr. 
Spiegel, 5 1 
Moldenhauer, Bugenhagenſtr. 

NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter 


. Murawski, Moltke⸗ und Auguftaſtr⸗Ecke. 
Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück | 
Qualität F, 1 rg von 20 Mtr. A 03 


* 


Ferlige Scheuertücher 
Qual. F. 180 Sem gr, v. Pg. 44, 0. v. St 185 


„ „„ 900, 

83 1 Stück 0) = = 4,00, 67455 = 1,95, 17 

Qualität R. |; Rt, 5 94 Qual. R. 165 55 280, » 20» 
K 1 i 2 s = 4,60, 6 8 „ % 3 2,00, = 18 

Qualität J. 1 Mir. 26 5 Qual. J. Bar „ = „ „» 2,40, 21 

Qualität E. I mm = 20 460 Qual. E. Jg 70 u 


1 Stück 20% 


3 
Qualität 8. 69 Qual. 8. 167756 5 dä ? 


155 82 58 > 5 200 5 X 
2 „ A 67458 = = = » = „80, s 
38 J | Qual. EB. 59 8 = = 340,30. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


1 Mtr. 
Qualität EE. . — 20 


12 
N ; C. L. Geletineky, Noßmarktftr. 18. 


15 


g 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 
Glaſirte Thonröhren, 
glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland-Cement, Gyps, 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 


Fayence- und emaill. Sanitäts-⸗Artikel. 
renn 


Zum Wohnungsumzug 


Preiſen. 


Mönchenſtr. 31 
neben der höheren Töchterſchule. 


eleg., zu vk. Falkenwalderſtr. 127 
Pianino, Ging. Behringerſtr., part. r 


IM. Kochen. 


kleine Domſtraße 20, 
Spezial⸗Geſchäft für 


Vollſtändige Ausſteuern 
von 75—1000 Ab 
Preisliſten gratis und franco. 


Muſter⸗Küche ah 


zur Anſicht aufgeſtellt. 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 
allen Bürſtenartikeln zu den billigſten 


Gustav Dupuis, 


complete Kücheneinrichtungen. 


N * 1 66 \ un 8 2 
„Merino“ - Garnen 
| 1Miſchung von 


Waschechtu.krimpfrei feinster Wolle und bester Baumwolle 
Unter kleider. werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ Unter kleider 
als auch ö Pr E 
„Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent- 
| Ind 1 9555 und Wärme, verbuuden mit dem großen Vortheil, daß tie nicht eingehen, beziehungs- 
weiſe filzen. 5 \ 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. " 
Unſere „Merino*-Striekhgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das fi 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und N 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirfwanren- und Garnhandlungen. 


Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. 


Strickgarne. A 


“er Margarine Rödiger iſt die beſte. mE 


Grofes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 
ER ET RE TE TEEN NETTER 


RR RN N > Re 


Am 1. April a. c. verlege meine 


Kerzen-, Seifen-, Oel- und Peiroleum-Niederlage 
von Mönchenbrückſtraße 4 4 


nach Königsſtraße 11. 


Für das mir bisher in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen 
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch auf mein neues Geſchäft zu 5 


übertragen. 4 
Hochachtend 


Carl Zander. 


\ 
| 
\ 


